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GUD Medienkonferenz vom 19. April 2005

Referat Urs Spinnler zur Mobilitätsstrategie
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Wirtschaft verlangt zunehmend flexible und mobile Arbeitnehmende. Neue Konsumgewohnheiten oder Freizeitangebote erhöhen das Mobilitätsbedürfnis. Alle Verkehrsteilnehmende haben Anspruch auf Mobilität und sollen von den sich ergänzenden Verkehrssystemen profitieren. Die Mobilitätsstrategie der Stadt Zürich orientiert sich an den Grundsätzen für eine nachhaltige Entwicklung. Ihre 18 Teilstrategien sind fertig ausgearbeitet, verabschiedet und wurden am letzten Dienstag der Öffentlichkeit vorgestellt. Ein aktives Mobilitätsmanagement sichert einen effizienten, umweltschonenden und sicheren Betrieb des Gesamtverkehrsnetzes. 

Zürich ist die Kernstadt einer Agglomeration mit über 1 Million Einwohnerinnen und Einwohnern. Die zukunftsfähige Entwicklung von Zürich als lebendige Wohn-, Wirtschafts-, Einkaufs-, Kultur-, Sport- und Tourismusstadt wollen wir erhalten. Gleichzeitig soll aber auch die Aufenthalts- und Wohnqualität erhalten und gesteigert werden. Deshalb braucht es eine stadtgerechte und umweltschonende Mobilität, basierend auf einer zukunftsorientierten, eigenverantwortlichen Mobilitätskultur, die von der Bevölkerung, der Wirtschaft und den Besuchenden gelebt wird. Dazu gehört es auch, unnötigen Lärm und Abgase zu vermeiden. 

Ein Massnahmenfächer aus den verschiedenen Teilstrategien verfolgt und unterstützt diese Zielsetzungen. Einige davon sind:

● 
Teilstrategie Hauptstrassen und Zentrumsgebiete 


Die geplante Aufwertung bzw. Umwandlung der Hauptstrassenräume in den Quartierzentren soll die Aufenthaltsqualität  begünstigen sowie das Geschwindigkeitsniveau des motorisierten Privatverkehrs (MIV) verstetigen. Eine ausgeglichene Fahrweise steigert nicht nur die Sicherheit, sie senkt zudem die Lärmbelastung. Begrünte Tramtrassees leisten ebenfalls einen Beitrag zur Lärmminderung.

● 
Mobilitätsberatung 

Die betriebliche Mobilitätsberatung unterstützt Unternehmungen, Bildungs-stätten, Freizeiteinrichtungen oder Veranstalter bei der nachhaltigen Abwicklung ihrer Mobilität und leistet damit einen Beitrag zur Förderung umweltschonender Verkehrsmittel. Gebündelte Informationen und Auskünfte zu allen Verkehrsträgern und Mobilitätsangeboten erhöhen in der Bevölkerung das Bewusstsein für eine adäquate Wahl der Verkehrsmittel. Dank dem Bereitstellen von spielerischen und erlebnisorientierten Unterrichtsmodulen für Lehrerschaft und Schulen wird nachhaltige Mobilität vermehrt zum Thema auch bei Kindern und Jugendlichen.

● 
Kombinierte Mobilität 


Die kombinierte Mobilität können Sie zu ihrem persönlichen Vorteil nutzen, wenn Sie ihr Auto in einer P+R-Anlage abstellen und mit der S-Bahn in die City fahren.


Die Flexibilisierung bei der Verkehrsmittelwahl - nicht zuletzt beim zunehmen-den Einkaufs- und Freizeitverkehr - ist die Ziesetzung der kombinierten Mobilität. Mittels Informationen sollen Alternativen zum gewohnten Verhalten aufgezeigt werden. Das vielfältige Angebot von Tram, Bus und S-Bahn schafft die Voraussetzung für die wesensgerechte Benützung der unterschiedlichen Verkehrsmittel. An Haltestellen, Bahnhöfen und anderen Umsteigeorten erleichtern Abstellplätze für Autos, Velos und Taxistandplätze den Wechsel und die sinnvolle Nutzung der Transportkette. Die kombinierte Mobilität hat namhafte Vorteile für die Benützenden wie günstige Kosten oder neue Erfahrungen. Sie entlastet die Umwelt und die Bevölkerung. und wird deshalb durch die Stadt gezielt gefördert. 
●
Fuss- und Veloverkehr 


Der Fussweg ist die erste und letzte Etappe sowohl für die Autofahrenden und Parkhausbenutzenden wie auch für die Passantinnen und Passanten des öffentlichen Verkehrs. Gehen ist Bewegung und Aufenthalt zugleich. Fussgängerinnen und Fussgänger sind entscheidend für die Lebensqualität der Stadt. 

Neben dem Fussverkehr ist Velofahren die umweltfreundlichste und überdies eine beinahe lautlose Fortbewegungsart. Deshalb bietet die Stadt ein durch-gehendes, signalisiertes Routennetz, erweitert das Angebot an bedarfsge-rechten, sicheren Veloabstellplätzen und ergreift Massnahmen zur gezielten Motivation und Imageförderung. Die Aktion Züri rollt bietet an verschiedenen Standorten die Gelegenheit, von anfangs Mai bis Ende Oktober gratis City Bikes zu mieten. 


Letztes Jahr haben wir im Rahmen der Mobilitätskultur den Schwerpunkt bei den Velofahrenden gesetzt, dieses Jahr werden wir im Mai eine Aktion für den Fussverkehr starten.

Im Alltag bieten sich viele Gelegenheiten, einen kleinen oder grösseren persön-lichen Beitrag für eine lärmarme und umweltschonende Mobilität zu leisten. Individuelle Veränderungen, beispielsweise ein Wohnungs- oder Arbeitsplatzwechsel, können dazu inspirieren, das individuelle Mobilitätsverhalten zu überdenken und vielleicht sogar lärmarmer zu ordnen. 
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